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Im Fabrikhof der Maschinenfabrik Oerlikon.
Einer der vielen Arbeiter, die hier den besten
Teil ihres Lebens zubringen, darf seiner Fa-
milie zum erstenmal zeigen, wo er werkt und
schafft. Sie schicken sich an, in ein anderes Ge-
bäude hinüberzugehen.

La v/sife de /'wsine par /ex emp/opés est wne
exce//ente initiative. £//e permet towt d'a&ord
à /'owvrier et à /'emp/o;yé de je rendre compte
de /'ensem/de de /'organisation dont i/s sont
des rowages. Ce/d awgmentera /'intérêt g«'i/s
prennent d /ewr fravai/. La /emme <ywi d dccom-
pagné ton mdri, /'en/ant <?wi d swivi Jon père,
en conçoivent powr /wi p/ws d'ejfime et pdrtdnt
p/ws de reconndijjdnce. Cette inifidfive d donc,
on /e voit, ddnj /e domdine pro/ejjionne/, comme
swr /e p/dn jocid/,7eJ p/«j Aewrewses conjéçwencej.

Zum erstenmal hat die Maschinenfabrik Oerlikon an einem
Samstag-Nachmittag den Angehörigen ihrer Angestellten und

Arbeiter die Fabriktore weit geöffnet. Es war die Erfüllung eines

vom Personal längst geäußerten Wunsches: die MFO einmal als
Ganzes zu besichtigen und der Familie den Platz zu zeigen, an
dem es den größten Teil seiner Zeit verbringt. Sie kamen in
Scharen und keiner für sich allein. Jeder brachte die Seinen mit
oder den Freund oder die Base, es war wie ein Fest. Eifrig erklärte
der Vater seinem Buben, der Mann seiner Frau, der Sohn seiner
Mutter, und staunend sah der eine in die Welt des andern. Die
Beziehungen vom Mensch zum Menschen knüpfen sich enger,
das Interesse wird wach für die Arbeit des andern, und das größte
daran ist das Verstehen, das bei dem einen für den andern ganz
still heraufdämmert. Die Frau begreift jetzt die Müdigkeit des

Mannes, der Mutter erklärt sich vieles, und der Freund erkennt,
daß der andere audi etwas weiß und etwas kann und etwas leistet.
Die Arbeit macht unser Leben aus; deshalb ist es gut, wenn die
Menschen einander in ihr Schaffen blicken lassen, um mit- und
nicht nebeneinander zu leben. G. B.

VwtZe c/e /Wne
Le personne/ de /a /a&riçwe de mac/nnej Oer/i/>on a v« réa/iser

Jon vcew de visiter towte /'wsine. f/n samedi après-midi ses em-
p/oj/és et ouvriers accompagnés #wi de /ewr /emme et en/ants, çwi
d'wn ami ont parcowrw tows /es ate/iers.

Besuchstag

in der

Maschinen-

fabrik

Wir sind in der Montagehalle für
Generatoren. Oberingenieur Kristen
erklärt seiner Frau und seinem Sohne
einen Stromerzeuger und erzählt uns,
daß dieser Maschinenteil nach Kanada
verschickt werde. Herr Kristen steht
diesem Arbeitsraum vor und arbeitet
schon 27 Jahre in der Maschinenfabrik
Oerlikon.

Dans /e Z>a//e de montage des généra-
tewrs, /'ingéniewr en c/>e/ exp/i#we à
sa /emme et à son /ï/s /e /oncfionne-
ment d'wne dpnamo dont i/ dirige /a
constrwction.

Fräulein Meier von Dübendorf, rechts
außen, schafft in der Widklerei. Sie hat
ihre beiden Cousinen mitgebracht, um
ihnen zu zeigen, wo sie ihr Brot verdient.
Sie sind zusammen durch die Fabrik-
räume gegangen, die sie, die Arbeiterin,
selber noch nie betreten hat. Hier sehen
sich die drei Frauen das neue helle Kon-
struktionsbureau an. Die Cousinen sind
begeistert: «Dieser Besuchstag ist ein flot-
ter Gedanke. Solche Besichtigungstage
sollten in den verschiedenen Betrieben
alle Jahre wiederholt werden. So kommen
wir Menschen in Kontakt miteinander.»

Af//e Afeier (a /'extrême droiteJ est dévi-
dewse à /a /a/>ri#we. £//e a amené dewx
cowsines powr /ewr montrer ow e//e fra-
vai//e et tows /es awtres ate/iers <yw'e//e-
même ne connaît point encore. /Vows /es

voyons ici arrêtées dans /'wn des èwreawx
d'étwdes.
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